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^ ZLM ^ KZßZ

8 - - - ^ - AL 72 ^ Ä A
--L - ^ ^ I . T 3 L d -Z 3 'S

^ ^ ^ ^ " -— ^

2 - - - § A :- LZZZ
"

-S . S

2Z- 3 72 72 -2 2^-7' --— 77 -72 -2 7^ ,-- -,
! -2 - N ^- X-2 'S -Q -77 L

8 . -3 A ^ -
-s - 'S - - l-
>- L > L 3 ^3 "

^ 2 N L
"^L -« A 3 - A ?

: V (YW - S ZL 3 A '

Kw

8 >

Q>

O
L ^ 8

<2 -2
- - 77 , n 5- -3 L7 -

277 S
'
A ^ ^ " - - '

. HZ -

3 ^ L .3 >8 H ^

8 8 Z 8 O ° B L -3
' <3-

<27 A 1̂ ,"S ^

<27

- ^L>
->7> 77

- A Z A 'S

77 2 - ^ '''
r 2S L L .- . -

A 3
'
8 ^ ^ L

A -Z

-2 -2« L ^ 2 72

- YK

-Q

- s ; ^ 3 .A -2

77 ^^ S - -22S K -S
77

2 :- s s .
Z 2 ^ Z -

1L - Z L 22 L ^- « -s
L> -3 ^ -Z -Z
22 2-. uL/^7 "2^ . 72
^ ^ 8̂ ^ k^ 8 77 § ^ 8
L L ^ .ß sA ^ K ^

L ^ - G ^ ffLd - - 3 ^2 .3 ^
^ S Ä 2! ' 72 - --r> »2 -72

'» ° '
B

-
ZK

'S 7

. ,8 s : tzrcWt 7 SS^ c!S- St -2 ^ «28
!-, ^ 7«SA 2Q -Z A
»2 S 2. § - 33

S ^ - L
^

,A 3

DBZ -Z 3 -^ « 8
L s S28 N A ' 8 'W -̂ -Z

35 -S
" L

.
^ A ^5> -K ,

-» A- v -'

s 8 3 «7> 8 - ^
s > ,^7. ^ -

^ °2 '
- V 8 '

- 3 -3 - § >L 2s
" e7̂

7^ -5< !̂ ^ -2r

? -— ^ ^ o
2-2 K tz s 53

' L s

8 A > L ^
^ ŝ ÜS
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papieren anznlegen , weil diese dann für solche sozialen
Zwecken jährlich etwa 1oO Millionen weniger ausleihen

>könnten. Las Privatkapital müßte durch bequemere Hilfs¬
mittel mehr zur Anlage in Hypotheken angereizt werden,
lind außerdem sei anzustreben , daß den mit öffentlichen

! Garantien ausgestatteten Geldinstituten (Sparkassen , Lan¬
desbanken etc . ) das Recht gegeben wird, einen gewissen ,
wenn auch eng begrenzten Bruchteil ihrer Kapitalien in
Hypotheken über die statutenmäßige (mündelsichere — das
bci zweiten Hypotheken nicht angenommen wird —) Grenze
hinaus anzulegen . Bedingung soll sein , daß nur 5 Proz .
des Kapitals hiefnr in Betracht kommt, daß es nur Klein¬
wohnungen gibt, daß diese Gebäude gewissen Anforder¬
ungen entsprechen, daß über die Mündelsicherheit hinaus
mit 21/2 Proz . jährlich amortisiert wird und daß ein
Spezialfonds gebildet wird , dem jährlich ein halb Proz .
des so angelegten Kapitals zufließt bis zur Höhe von
23 Prozent . Auf diese Weise könnte fast eine Milliarde
für solche Hypotheken gegeben werden.

? Der Nachmittag brachte auch hierzu noch eine Er¬
gänzung von Justizrat Tr . G r m a n n - Münster , der die
Beleihung des Erbbaurechts behandelt und befürwortete .
Gr wies im einzelnen trefflich nach , wie die juristischen
und wirtschaftlichen Bedenken gegen eine Beleihung des
Abbaues hinfällig sind, diese Frage müsse allerdings durch
klares gesetzliches Recht entschieden werden . Aber bis da¬
hin sollen die Gemeinden ruhig weiter den Kredit be¬
schaffen oder verbürgen , da hier als Eigentümer das in
Erbpacht gegebenen Grundstücks keinerlei Schwierigkeiten
bestehen.

,Tas tvar das sachliche Gerippe dessen, was in diesen
zwei Tagen mit Lebendigkeit und Frische und warmer so¬
zialer Anteilnahme vorgetragen wurde und das in jeder
kinzelnen Frage noch lebhafte Diskussionen zeitigte . Wie
her Schreck über einen grellen Blitz durchzuckte es manch¬
mal die Versammlung , wenn die unerbittlichen Tatsachen
weinandergereiht sich häuften zu einer großen Sorge über
der Frage wie und für welches Geld wohnt unser Volk,
llnd wie viele haben nun wieder eine Reihe von ihren
seither gleichgültigen Dingen eine tiefe wirtschaftlich-sö-
ziale Bedeutung bekommen , eben durch ihren klar darge¬
legten Zusammenhang mit der Frage der Wohnung . Was
da schüchtern ansetzte an neuem Willen zur Erkenntnis
der Dinge und zur helfenden Tat , das wurde am
Wend in der großen Volksversammlung noch zur
starken inneren Verpflichtung . Wohnungsfrage und Staat ,
Frau und Industrie , so lauteten die Fragestellungen für
Professor Fuchs - Tübingen , Frl . Paula Müller -Han¬
nover und F r i e d r i ch N a U in a nn . Das gesundheitliche,
W sittliche , Das kulturelle und das politische Interesse
des Staates an der Wohnungsfrage wurde von dem ersten
giedncr trefflich nachgewiesen. Und der Ruf von Paula
Müller mahnt die Worte zur Tat , damit der Frau ihre
Behausung wieder zur Wohnung und die Wohnung zum
heim werde, soll auch draußen noch gehört werden und
soll einmal Veranlassung geben , mit dem Drittel des

, deutschen Volkes, das nur 1 heizbaren Raum hat , sich
i zu beschäftigen . Von der kaufmännisch-technischen Seite

ging dann Naumann seiner Aufgabe zu Leibe . 9 Millio¬
nen Jndustrievolk hat 14 Milliarden Einnahmen , von de¬
nen 2 Milliarden auf die Wohnung fallen müssen . Was

i wird heute hiefür geboten und was könnte geboten werden.
^ Was können und tun die Wohnungskäufer ! Die Sozial¬

demokraten denken nach über den Arbeitsvertrag , aber sie
denken noch sehr wenig nach über den Mietsvertrag . Mit
Gesetz ist es nicht getan , es muß ausführender Wille von
Men kommen. Und guch Naumann wies seinerseits den
völkischen und wirtschaftlichen Wert guter Wohnungen nach
m Hand neuester Zahlen mit Preisen . Nicht das ist es,
daß in den schlechten Wohnungen weniger Kinder kom¬
men , sondern sie verbrauchen nur mehr junges Leben als
die guten Wohnungen . Und das ist das bedenklichste ,
daß dem nach oben wollenden und denkenden Arbeiter
der zu enge Raum und die wirtschaftliche Knappheit die
Ärge vor den Kindern so drückend machen , daß der Wille
zur würdigen Bejahung des Lebenserwerbes unterbunden
werden. Demgegenüber dürfe es nicht beim Reden blei¬
ben, sondern man müsse sich besinnen , ob nicht viel min¬
der wichtiges beiseite bleiben könne, um auf diesem Gebiete
etwas richtiges zu tun .

Die dabei waren , werden unter dem Eindruck all des¬
sen nicht mutlos geworden sein , aber sie kommen von der
Verantwortung nicht los . Trotzdem Haben sie es alle
Mi Freuden begrüßt , daß der Kongreß

'
nicht erst in 7

fuhren , sondern wesentlichbäldcr eine Wiederholung finden
W. Wie sollte man auch ruhig zusehen , wo es sich
darum handelt , was Prof . Fuchs zu seinem Schluß aus
ä» kr englischen Dichtung zitierte :

Was ist ein Volk, das treibt solch frevles Spiel ,
wo Reichtum wuchs, doch Menschenkraft verfiel.

I . Fischer .

Deutsches Reich.
Worms , 14 . Juni . Ein für Weinhandel und Wein-

-toduktion bemerkenswertes Gutachten hat die Handels¬
kammer Worms nach ihrem Jahresbericht über die be¬

kannte Weinmarke „ Liebfrauenmilch " dem Verband
ftt rheinhessischen Weinhändler erstattet . Die Kammer

JH iaus 'dem Standpunkt , daß die Bezeichnung „ Lieb¬
frauenmilch " an sich als Phantasiename anzusehen
! und daß sich, obgleich der Name seinen Ursprung
Im den Weinbergen im Liebfrauenstift zu Worms hat,
Dt vielen Jahrzehnten der reelle Weinhandel ungehin -
! dert dieser Marke für Rheinweine von qualitativ guter und
^ Micher Art bedient .

Köln , 15. Juni . Einem Berliner Telegramm der
Mn . Ztg . zufolge hat die türkische Regierung die
Großmächte (wir den inAlbanie n getroffenen Maß¬

regeln auf diplomatischem Wege in Kenntnis gesetzt und
idabei den Wunsch ausdrücken lassen , sie möchten nun¬

mehr in Cetinje auf eine korrekte und ruhige Halt¬
ig Montenegros hinwirken . Dem türkischen Wunsche^ rd von deutscher Seite Folge gegeben werden.

1 Dresden , 16 . Juni . Die Bäckergesellen , 800
her Hahff sind in den Ausstand getreten .

Ausland .
Die Wahlen in Oesterreich.

Das jetzt vorliegende Ges L m tr esul t a t der
Reichsratswahlen ergibt für 449 vorgenommenen
Wahlen 251 endgiltig Gewählte , 171 Stichwahlen und
14 zweite Wahlgänge , letztere in Galizien mit zusammen
27 Mandaten . Zur Vervollständigung des Hauses auf 516
Mandate sind noch 67 Mandate in Galizien und Dalmatien
zu besetzen. Der Besitzstand der Parteien stellt - sich

'mit
.Einrechnung des Stichwahlergebnisses für solche Stichwah¬
len , wo Kandidaten derselben Partei einander gegenüber¬
stehen , folgendermaßen : Die Christlich-Sozialen besitzen 68
von 96 im letzten Reichsrat innegehabten Mandaten , die
Tschechen 55 von 84, die Deutsch-Freiheitlichen 47 von
79, die Sozialdemokraten 44 von 87 , darunter 12 im
Besitz von Autonomisten , die Südslaven 28 von 35, die
Polen 14 von 71, die Italiener 12 von 15, die Bukowina -
Rüthenen 5 von 5 , die Rumänen 5 von 5, und die Wilden
4 von 13 . — Ten stärksten Verlust hat das „ österreichische
Zentrum "

, die Christlich - Soziale Partei zu
tragen , die seit Luegers Tod rapide abwärts macht. Auch
die Sozialdemokraten haben mit einem Verlust
zu rechnen, der auf mindestens zehn Mandate geschätzt
wird . Dieser Rückgang der Sozialdemokratie wird we¬
nigstens den Erfolg haben, daß jenen reaktionären
Schreiern , die die Einführung des allgemeinen gleichen
Wahlrechts in Oesterreich mit dem Hinweis auf ein zu
starkes Anwachsen der Sozialdemokratie bekämpft haben,
nun der Mund '

gestopft ist .
»

Sturm in - er Adria .
Aus Triest wird vom 15 . berichtet : Ju den gestri¬

gen Abendstunden entlud sich hier ein Gewitter , das
gegen Nacht in einen orkanartigen Sturm aus¬
artete . Sogar im inneren Hasen bildeten sich fünf bis
sechs Meter hohe Wellen . Das Wasser wurde bis Piazza
Granda getrieben . Viele im Hafen und auf der Reede
verankerten Schiffe wurden stark beschädigt - Eine
griechische Barke , welche außerhalb des Wellenbrechers
des Franz Josef -Hafens verankert war , ist unterge -
gange n . Die Bemannung von angeblich zehn bis zwölf
Personen ist umgekommen. Zwei größere Segler liegen
auf dem Wellenbrecher , wohin sie der Sturm geschleu¬
dert hat . Der größere Dampfer , „ Andromeda "

, ist beim
Mole Sanita un t e r g e g a n g en . Nur der Mastbaum
ist sichtbar . Die Besatzung ist gerettet . Am Eingang
des Canale Grande riß der Sturm an einem Segler den
Mastbaum um , welcher den Kapitän und angeblich auch
einen zweiten Mann erschlug . Mehrere Fischerbar -
ken sind gesunken oder schwer beschädigt . Dem . im Jn -
nenhafen verankerten Stationsschiff des Oesterreichischen
Lloyd, einem älteren Schraubendampfer , wurde der Bug
weggerissen. Ein schwimmendes Bad wurde total zer¬
stört . — Es sind nach den bisherigen Feststellungen 18
Menschen ums Leben gekommen.

Wien , 16 . Juni . Tie Neue Freie Presse meldet aus
Triest : Aus den meisten K üstenst ä dt en Istriens
fehlen bisher Nachrichten. Aus P 0 rt 0 R 0 sc wird gemel¬
det , daß auch dort die Springflut wütete und unge -
henren Schaden anrichtete . Eine benachbarte Ort¬
schaft soll gänzlich verwüstet sein .

*

Zürich , 16 . Juni . Ter Wettersturz hat in den
Bergen Neuschnee bis zu 40 Zentimeter Höhe gebracht.
Die Temperatur war in 2000 Meter 5 Grad unter Null .

Saloniki , 15 . Juni . Der Bali von M 0 nastir
ist angewiesen worden , zur Auffindung des Ingenieurs
Richter in seinem Distrikt energischer vorzngehen
und verdächtige Personen durch Ausübung eines ent¬
sprechenden Drucks zu Aussagen zu veranlassen , durch
die Anhaltspunkte für den Aufenthalt Richters gefun¬
den werden könnten .

Saloniki , 16 . Juni . . Bei den Behörden in Mo¬
rr a st i r soll jetzt ein Brief eingetroffen fern, wonach die
Entführer des Ingenieur Richter 50 000 Pfund und
mehrere Wertgegenstände als Lösegeld fordern .

Württemberg .
Der Gebäu- evran- scha- en im Jahre 1SI«.

Soeben ist der Bericht über die staatliche Gebäude¬
brandversicherungsanstalt i . I . 1910 erschienen . Die
Summe der im Jahr 1910 verwilligten Brandentschädig -
nngen hat betragen 4 202198 M , somit 227 954 M we¬
niger als - im Jahre 1909 mit 4 430152 M . Entstanden
find im Jahre 1910 1238 Brandfälle (worunter 351 in¬
folge Blitzschlags) , durch welche 669 Gebäude zerstört und
1562 beschädigt , auch 2124 Eigentümer betroffen wurden .
Es ist dies die höchste Zahl von Brandfällen, ,
welche bisher zu verzeichnen war , doch beruht die AeiAer -
ung gegenüber dem Vorjahr mit 1164 Brandfällen aus¬
schließlich auf der Zunahme der Blitzschläge (351 gegen
132), während die übrigen Entstehungsursachen um 146
znrückgegangen sind. Von den vorgehenden 15 Jahren
kommen

'
dem Jahr 1910 am nächsten das Jahr 1906 mit

1229 Fällen und das Jahr 1908 mit 1206 Fällen . Brand¬
fälle mit mehr als 25 000 M . Gebäudeschaden kamen
im Jahr 1910 vor 19 gegen 30 im Vorjahr und es
betrug die größte Schadensumme im einzelnen Fall 265340
Mark , die zweitgrößte 164 743 M gegen 598 237 M bezw .
159 683 M im Jahre 1909 .

Tie Zahl der versicherten Gebäude beläuft sich auf
679 278 (370 665 Haupt - und 308 613 Nebengebäude) und
hat gegen den Stand des Jahres 1909 sich erhöht um
2685 , nämlich um 4 299 .Hauptgebäude , welchem Zuwachs
infolge Beseitigung der unzulässigen Einrechnung von un¬
ständigen Anbauten unter die Nebengebäude bei diesen ein
Rückgang von 1641 gegenübersteht. Im Vorjahr hatten die
Hauptgebäude um 3917 zu- , die Nebengebäude um 1445
abgenommcn . Bon den einzelnen Bezirken haben
die größte Zunahme : Ludwigsburg mit 245 Gebäuden ,
Stuttgart Amt mit 207 Gebäuden , Reutlingen mit 201
Gebäuden , Oberndorf mit 185 Gebäuden , die geringste

Zunahme : Backnang mit 2 Gebäuden , Hall mit 6 Ge¬
bäuden, Horb mit 11 Gebäuden , Rottenburg mit 23 Ge¬
bäuden . Äbgenominen hat die Gebäudezahl , hauptsächlich
infolge der schon erwähnten Berichtigung in der ZLG -
ung der Nebengebäude : in Biberach, Saulgau , Neresheim ,
Nagold, Ravensburg , Maulbronn , Künzelsau , .Eßlingen ,
Münsingen , Besigheim, Riedlingen , Weinsberg , Marbach ,
Heilbronn , Brackenheim, Ehingen , Gerabvonn , Mergent¬
heim. In Stuttgart Stadt stieg die Zahl der Gebäude
um 533 (nämlich 351 Haupt - und 186 Nebengebäude ), im
Vorjahr durch Neubauten um 334 und durch Eingemeind¬
ung um 853 . Der Brandversicherungsanschlag der ver¬
sicherten Gebäude betrug 1910 : 4161807 741 M , 1909 :
4 012994 283 M . Der durchschnittliche Versicherungsan¬
schlag eines Gebäudes beläuft sich auf 6127 M .

Stuttgart , 16 . Juni . Bürgermeisters Ta . Rettich
wurde auf Grund eines ärztlichen Zeugnisses ein drei-
bis viermonatlicher Urlaub bewilligt .

Stuttgart , 15. Juni . Mit Schreiben des Staats¬
ministers der Finanzen vom 14 . Juni ds . Js . ist
dem Präsidium der Zweiten Kammer der Vierte Nach¬
trag zu dem Entwurf des Hauptsinanzetats für 1911 und'
1912 enthaltend eine Forderung für den Neubau der Kunst¬
gewerbeschule nebst Lehr- und Kersuchswerkftätte zur ver¬
fassungsmäßigen Behandlung zugegangen .

Stuttgart , 15 . Juni . Aus der gestrigen nicht¬
öffentlichen Sitzung der bürgerlichen Kollegien im Anschlußan die Vereidigung des neuen Stadtvorstandes gab
dieser einen Vorbericht über die vielerörterte
Polizeifrage . Die Kollegien sprachen den Wunsch
aus , den eigentlichen Bericht in einer besonderen «Atzung
am nächsten Montag zu hören . Aber auch diese Atz¬
ung wird nicht öffeMich sein. Es soll in ihr Beschluß
gefaßt werden, was von dem Bericht nachträglich der
Oeffentlichkeit übergeben werden soll. Das „ Neue Tag¬
blatt " bemerkt dazu : Wie aus verschiedenen Anzeichen zu
entnehmen ist, ist ein amtlicher Bericht über die vom
Stadtvorstand behandelte Frage zu erwarten . Es ist
diese Bekanntgabe nicht nur im Sinne des neuen Stadt¬
vorstandes , der in seiner Bewerbungsrede sich scharf ge¬
gen dje Verhandlung hinter verschlossenen Türen aus¬
gesprochen hat , sondern sie liegt auch wesentlich im In¬
teresse der Stadtverwaltung selbst . Aus dieser Tatsache
der Veröffentlichung und dem Maß des Eingehens auf
die Frage wird die öffentliche Meinung den Vergleich
zwischen Versprechen und Tat ziehen . Eine Verheim¬
lichung muß notwendig die Ansicht erzeugen, daß es
doch entgegen dem Wort des Stadtvorstandes in der
Einführungsrede etwas zu verheimlichen gibt . Tie öf¬
fentliche Meinung wird urteilen und ihr Urteil wird nur
durch Offenheit korrigiert werden können, wenn es falsch
war .

Schorndorf, 15 . Juni . In der Lederfabrik von
Breuninger , wo bekanntlich die Arbeiterschaft seit
mehr als 7 Wochen in den Ausstand getreten war , ist
es jetzt endlich gelungen , eine Einigung zwischen Arbeit¬
gebern und Arbeitern durch Abschluß eines auf zwei
Jahre vereinbarten Tarifvertrags herbeizuführen . Dis
Arbeit wurde wieder ausgenommen .

Geislingen a . St „ 15 . Juni . In der gestrigen
Sitzung der bürgerlichen Kollegien wurde der Einge¬
nie indungsvertrag zwischen Geislingen und
Altenstadt einstimmig angenommen . Auch die Alten -
stadter Kollegien haben den Vertrag unterzeichnet , sodaß
die Eingemeindung vorbehältlich der Genehmigung des
Ministeriums mit dem 1 . Juli ds . Js . in Kraft treten
kann . Tie Gesamtgemeinde führt den Namen „ Geislingen
a . d. Steige "

, das seitherige Altenstadt den Namen „Geis¬
lingen -Altenstädt " .

Nah und Fern .
Automobilunfall des Kronprinzen.

Auf der Fahrt von Potsdam nach Berlin wurde
Donnerstag mittag der Kronprinz von einem Autnno -
bilunfall betroffen , der aber noch glimpflich äblief . Am
Reichskanzlerplatz, unmittelbar an der Untergrundbahn¬
haltestelle, fuhr das vom Kronprinzen selbst gesteuerte Au¬
tomobil beim Nehmen einer Kurve gegen eine Bord -
s chw el I e, so daß das rechte Hinterrad des Wagens in
Trümmer ging . Der Kronprinz kam ohne Verletzung da¬
von und auch sein Adjutant und einer der Chauffeure
blieben unverletzt, während ein zweiter Chauffeur leicht
verletzt wurde .

Schreckenstat einer geisteskranke» Frau.
JnMerchweiler bei Saarbrücken verübte eine

plötzlich geisteskrank gewordene Bergmannsfrau eine ent¬
setzliche Bluttat . Sie trennte ihrem fünfjährigen Kinde
den Kopf vom Rumpfe und wanderte mit der köpft>sen
Leiche im Zimmer hin und her . Tie Nachbarn sorgten
schließlich für die Uebcrführung der Unglücklichen in das
Krankenhaus .

*

In Deißlingen OA . Rottweil ist die Wirtschaft
zur „ Linde" abgebrannt . Zwei Personen , der 50
Jahre alte Fabrikarbeiter Wirt Huer und der gleich¬
altrige .Schneider Brösamle werden vermißt ; man
vermutet , daß sie in den Flammen umgekommen
sind.

In Al t m a n n sh o s e n OA . Leutkirch ist ein
Bauernhof abgebrannt , wobei sämtliches Vieh und Ge¬
flügel .verbrannt ist . Die Bewohner konnten in
höchster Not das nackte Leben retten .

In der Dresdener Dorstadt Ost ragehege wurde ein
Droschkenkutscher namens Winkler von einem Fahr -
ga st durch einen Schuß meuchlings ermordet und seiner
Barschaft von etwa 20—30 Mark beraubt .

In Martinach (Schweiz) sind die zwei Jahre alten
Zwillingskinder des Bahnangestellten Pochon, die bei
Bienenkörben spielten, von den Bienen durch Stiche g L-
tötet worden .



Wildbad .

Gras ^Verkauf
Nächsten Mont- q , den 19 . ds . vorm I I Ilhr wird der Grosertrag

(Heu uud Oehmd) dsr zur Lautenhof-Saatschule gehörigen Parzelle , im

Ilalhaus öffentlich verkauft.
Desgl . der Ertrag des früher H . R . Weber gehörigen Grund¬

stücks beim Friedhof .
Die Sladtpflege .

' '
Wildbad .

Weknnnlrncrchung.
Behufs Ergänzung des Markfteinsatzes in den Gewänden Haus¬

wiese und Stich wird KatastergeometerNoscholdin den nächsten Wochen
die dortigen Grundstücke betreten, was seitens der Grundeigentümer zu
gestatten ist .

Wildbad . den 16 . Juni 1911 .
_ Stadtschultheistenamt : Bätzner .

KkMdilH llllll Mmlblilkll .
Zu einem Anbau des Herrn Ludwig Seitz , Fuhrmann hier ,

haben wir die :
Öip8or- , Astreiner - , 8 <;kinieä- ,

61a8tzr - , 8vk1o886r uuä Ralorrrrboitvir
im Akkord zu vergeben .

Die Unterlagen liegen auf unserem Büro, Hauptstraße 1ö9 hier bis

I) itzii8lazr , <1ou 20 . Inui 1011

zur gefl . Einsicht auf. woselbst auch die Offerte in Prozenten des Vor¬

anschlags ausgedrückt, am gleichen Tage spätestens bis abends 6 Uhr
abgegeben werden wollen .

Wildbad , den 19 . Juni 1911 .
ZtLätkLUiusiLtör LrMsl u - V/ . LMöudrLuä

^ lvliitokton

klLiuckvvd L vo.

Kres -UnkNf.
Unterzeichneter verkauft den Gras -

ertrag seiner Grundstücke im Löwen¬
berg .

I . F . Gutbub .

klannkueli u. Oo.

Zitta

13 T
werden sofort gesucht.

Z226Ull3 .rät ,
Maurermstr.

Von frisch kingetrossenen Waggons
empfehlen

Somrnev -WdLLn-Knr'loffeln
3 Psd . S8 Psg . , Ztr . 11 .73 Mk ., bei Faß 11 .30 Mk-

Iterl . Kcn-ioffeln
getbsteischige

3 Pfd . 27 Psg., Ztr 8 .30 Mk.

Wcttjes -Kävinge
Stück 8 Pfg.

Schlnngenguvken
Stück 25 Pfg.

ktrumkiivll L Lo.
4L » » O FF .

Ein fleißiges

KücllkilMilcdeii
für ein hiesiges Hotel wird sofort
gesucht.
86) Näh , durch d . Expd . d . Bl .

NiläbLä .

Heute abeud

8i»K8luirä6
im Gasthaus zum Adler.
Vollzähliges Erscheinen dringend
notwendig.

AevW orsicrnd.

Nene Auswahl eiugetroffeu in

in weiß , schwarz und farbig von
Mk . 2 .40 bis Mk . 12 —

Helene Schanz.
König-Karlstr . 96 Damenkonfektion.

oc»

fäiberei
^ unä ckem.
Wäscherei

vormals

Llkrink
» » » » » » » » » » > 2

Annahmestelle
bei

Herrn. Roitzsch
Sattler u . Tapezier
70 Hauptstraße 70 .

Für die heiße Jahreszeit!

Sodnwnfser
und Lirnondden

Hergestellt in eigener Fabrikationsanlage nach neuestem
Verfahren und nach bewährten Rezepten . Achten Sie
bitte auf folgendes :
1 . Auf die Qualität der Limonaden.
2. Auf deren neuartige », Praktischen Verschlnst , der

das unangenehme Spritzen verhindert .
SV Wir bitte « um einen Versuch , -» s

So - arvafsrr
5 Pfg . die V» Liter-Flasche Inhalt 5 Pfg.

12 Pfg . die '/> Liter-Flasche Inhalt 12 Pfg.

L . iW § ttaöett
mit Himbeer - oder Citronen -Geschmack

10 Pfg. die ' /^ Liter -Flasche Inhalt 10 Pfg.
25 Pfg . die V Liter-Flasche Inhalt 25 Psg.

Preise ab Filialen oder von 20 Flaschen ab frei HauS
gegen sofortige Kasse.

Die Flaschen müssen in jedem Falle mit 10 bezw .
die großen mit 20 Pfennig in bar hinterlegt werden und
werden ebenso zmückgenommen , sie bleiben , da geschützt ,
unser Eigentum.
Verlangen Sie nur Flasche mit Nies - Verschlnst.

Ferner: Diverse

^Kineralrvafser
KirnbeersdfL

garantiert rein , in Flaschen zu 50 , 65 Psg.

1,10 , 1,50 offen , per Pfd . 50 Pfg.
MLr-onensdfL

Flasche 35 und 60 Pfg

Dslnrsi ' - Pmonadk - Blmtillns
. in verschiedenen Geschmacksarten

per Würfel 5 und 2 Pfg-

frische Zitronen
Stück 5 und 7 Pfg.

ktanukueli o . Oo.
O . m d . II .

>» »

In meinem

U 8 VSr
VON ktoIH - unä 8iiborvvnron
LOivis örvLLLtücks IR LUdsr - u - MclrsI 'vVLrsR

gewähre ich einen

NadaN voll 20

rsLuk L11d6r1)eLtecIr 'W3,röR
°

I°
OUusllAo HoIoFvuttvil kür N0186- , Noekroil - un6
OOoooooovocio V6r1olrui1A8A68estOllIiO . 000020020020

81N1LVLK ,
Spezialgeschäft Jerrenerstr . 8

Telephon 482 .

ItillvivuloKrapIi „11^10^".
SLLtllLllL 2llr LltöR I -12äS .

Felddieustübungeu des französischen Militärs Natur
Wirksame List . Humoristisch
Schmerz der Einsamkeit . . . . Drama
Besuch eines Freundes . Humoristisch
Fritzchen als König von Rom Drama
Als der kleine Piefke getauft wurde Humoristisch
Unsere Erde und die Gestirne des Weltalls Natur

Marthas Opfer. "WH
Drama.

Julius Krümmel.
zur alten Linde.

Gasthaus zum grünen Hof.

V VLKMT-MäM T T §"iskisrmLäsI ->!
Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein

I
8am8t » A u . 8onutsA

große
stzailjtzolik. ^

Karl Mehr .

I

Hpvisv-LurlvKklu
find zu haben bei

Wich . Math.I . Schuir
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